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Antrag zur dringlichen Behandlung für die Vollversammlung vom 14.03.07

Rettung des Hinterhoftheaters

Antrag:

1. Die Vollversammlung des Münchner Stadtrates appelliert an die Löwenbräu AG
die Kündigung des Pachtvertrages mit den Betreibern des Hinterhoftheaters
rückgängig zu machen.

2. Der Oberbürgermeister wird gebeten noch einmal Gespräche aufzunehmen, um
dem der Appell des Münchner Stadtrates noch mehr Gewicht zu verleihen

3. Falls dies nicht zum Erfolg führt, wird dem Stadtrat dargestellt, in welchem
Pachtverhältnis München zur Löwenbräu AG in Bezug auf das Grundstück
„Wirtshaus am Hart/Hinterhoftheater steht und welche alternativen Möglichkeiten
bestehen, das Lokal samt Theater mit dem bewährten und beliebten Angebot zu
erhalten.

Begründung:
Aus der Presse war am 07.03. zu entnehmen, dass das Hinterhoftheater vor dem
Aus steht, das die Löwenbräu AG trotz Intervention des Oberbürgermeisters nicht
bereit ist den bestehenden Pachtvertrag mit dem Pächter, der seit Jahrzehnten ein
vortreffliches Angebot im Münchner Norden vorhält, zu verlängern. Wenn die
Pressesprecherin der Löwenbräu AG erklärt, dass ihre Firmenphilosophie in der
Öffentlichkeit nichts zu suchen hat, dann verkennt sie, welche Auswirkungen diese
Philosophie auf das die Öffentlichkeit hat. Das Hinterhoftheater als Bestandteil des
Wirtshaus am Hart ist seit langem prägend für den Hart/ Harthof und garantiert ein
Klima, ein Publikum, eine kulturelle Erweiterung, ohne das in diesem Stadtteil ein
wichtiges Element fehlen würde.
Lokale gibt es im Stadtteil ausreichend, doch das Hinterhoftheater zieht ein Publikum
an, dass ansonsten keinen Raum für seine Bedürfnisse vorfindet.
Ohne das Hinterhoftheater verliert der Münchner Norden nicht nur das kulturelle
Erleben von Kabarett, sonder es ist auch zu befürchten, dass auch das Wirtshaus
am Hart seine einzigartige Ausstrahlung verliert.
Deshalb sollte der Stadtrat versuchen durch einen - am Besten einstimmigen -
Appell das drohende Ende abzuwenden.

Initiative:
Jutta Koller
(Stadt


